jak Bezugspreis Anzeigepreis 
Jährlich Mark 4.80 für die Zeile 60 Pf. 
z Halbjahrlich . 2.40 — 
zańiu kal vierteljährlich „ 1.20 | - . 
rż, dnie] Monatlich ” 040 "Erscheint Sonnahends. 
o zlecen £ - 
Zgierz, den 31. August 1918. = 
ent Poli i 
Stadtischę Nachrichten. 
y Gene 3 
ne -| Ein Saal zur Verrichtung von Schularbeiten. Die evangeli- | 
u z przyjąche Gemeinde beabsichtigt, im Gemeindeschulhause einen Schul- | 
aal mit elektrischem Licht zu versehen. Die Eltern, die keine | 
czy z dniegpeleuchtung im Hause haben, werden in den Wintermonaten ihre 
(inder zur Verrichtung von Schularbeiten nach diesem Saale 
y wvkupąjchicken können. Da die evangelische Gemeinde sich zur Zeit in 
nie po.ąjiner sehr schlechten finanziellen Lage befindet, wandte sie „sich 
n den Magistrat um Uebernahme der Kosten auf die Stadtkässe. | 
iesem Gesuche wird jedenfalls entsprochen werden. | 
dent P — | 
Der Gesangverein „Lutnia” gibt seinen Mitgliedern zur 
Kenntnis, dass die Gesangsproben am Montag, den 2. Septem- | 
er ds. Jrs., beginnen. 
ar WH a 
zy na ! Verkauf von Brennholz. Wie aus einer Anzeige im Inser- 
Ed tenteil hervorgeht, hat der Verpflegungsausschuss trockenes Brenn- | 
pionyc! ‘Molz zu verkaufen. Kiefernholz kostet 2. Mk., Eichenholz 2.20 
ekim zaiark und Birkenholz 2.20 Mark das Pud. 
atnie. 
ydent P< z . 
i Gemeindeeinkommensteuerordnung 
fir die Stadt Zgierz. 
(Fortsetz.) 
ill. Veranlagung. 
§ 21. 
, Vor Beginn des Veranlagungsgeschäftes wird vom Magistrat 
una. re vollständige Nachweisung aller im Stadtbezirk vOrhandenen, | 
Jienstag> $h dieser Steuerordnung als steuerpflichtig bezeichneten Personen | 
nd Gesellschaften aufgestellt. | 
Dienstag, A $ 22. | 
| Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen 
or. ertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen- 


tandes betrauten Behörde die auf dem Grunstücks vorhandenen 
fersonen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart, Geburtstag und 
łeligionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienstboten und Gewerbegehil- 
n auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte anzugeben. 

Die Haushaltungsvorstinde haben den Hausbesitzern oder 
ren Vertretern die erforderliche Auskunft iiber die zu ihrem 
lausstand gehörigen Personen, einschliesslich der Mieter und 
hlafstellenmieter zu erteilen, 

Arbeiter, Dienstboten und Gewerbegehilfen haben den Haus- 
altungsvorständen oder deren Vertretern die erforderliche Aus- 
unft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsstätte zu erteilen. 

Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder bei Ausübung 
eines Berufs oder Gewerbes andere Personen dauernd gegen Ge- 
alt oder Lohn beschäftig, ist verpflichtet, über dies Einkommen 

Magistrat auf dessen Verlangen tinnen. einer Frist von min- 
Stens zwei Wochen Auskunft zu erteilen. Naturalbezüge, insbe- 
Ondere freie Wohnung oder freie Station sind ohne Wertbe- 
kchnung anzugeben. Die Verpflichtung liegt auch den gesetzlichen 
ertretern .nicht physischer Personen ob. 

"8.23. 
Auf Grund der von ihm anges 


orgöw zit 
iższych ini 


We 


tellten Ermittelungen trägt der 


| będzie uwzględnione. 


Zgierska 


` Prenumerata Cena ogłoszeń 


Rocznie . marek 4.80 | za wiersz 60 fen. $ 
Półrocznie s 2.40 p abe ; 
Kwartalnie . z 1.20 | s 
Miesięcznie „040 Wychodzi w soboty. 


Zgierz, dnia 31 Sierpnia 1918 r. 


- Wiadomości miejskie. 

Sala do odrabiania lekcji szkolnych. Gmina ewangjelicka 
ma zamiar urządzić w swym domu szkolnym jedną salę ze świa- 
tłem elektrycznym do celu powyższego. Rodzice, którzy nie 
mają w domu Światła, będą mogli w zimowych miesiącach swe 
dzieci przysyłać do sali tej w celu odrabiania lekcji szkolnych. 

Gmina ewangielicka obecnie znajduje się w bardzo cięż- 
kim finansowym stanie i zwróciła się do Magistratn o przejęcie 
kosztów przez Kasę Miejską. Podanie niniejsze prawdopodobnie 


Zarząd Towarzystwa Śpiewaczego „Lutni podaje do 
wiadomości członkom swym, że lekcje śpiewu rozpoczną się 
w poniedziałek, dnia 2-go Września r. b. 


Sprzedaź drzewa opałowego. W myśl ogłoszenia, znaj- 
dującego się w części ogłoszeń niniejszej Gazety, Komitet Zapro- 
wiantowania posiada na składzie suche. drzewo opałowe. Sosno- 
we drzewo kosztuje 2 Marki, dębowe 2 20 Mk. i brzozowe 2.20 
Mk. za pud. 


Regulamin gminnego podatku dochodowego 
dla miasta Zgierza. 


(Dalszy ciąg). 
Opodatkowanie. 


8 21. 
Przed rozpoczęciem opodatkowania Magistrat zestawia spis 
dokładny wszystkich znajdujących się w obwodzie miasta osób 
i towarzystw, podlegających niniejszej. ustawie podatkowej. 


§ 22. 

Każdy właściciej zamieszkałej nieruchomości, albo zastępca 
tegoż, winien jest podać władzy, upoważnionej do prowadzenia 
spisów ludności, dokładny spis osób, ich nazwiska, zawód lub 
sposób zarobkowania, miejsce i dzień urodzenia, również wyznanie; 
dla robotników, sług i pomocników handlowych winien on zara- , 
rem wymienić pracodawcę i miejsce pracy. Głowy rodzin obo- 
wigzani są udzielić właścicielom domów lub ich zastępcom żąda- 
nych informacji co do członków ich rodzin, jak również lokato- 
rów i sublokatorów. : 

Robotnicy, służba i pracownicy handlowi obowiązani są 
udzielić gospodarzom lub ich zastępcom niezbędnych informacji 
‚co do nazwiska pracodawcy i miejsca pracy. Kto, dla swego do- 
mu lub też przy wykonaniu czynności, wynikających z charakteru 
jego zawodu lub przemysłu, stale zatrudnia za opłatą pensji lub 
wynagrodzeniem inne osoby, zobowiążanty jest przedstawić odno- 
śne wskazówki Magistratowi w terminie nie przewyższającym 4 
tygodni. Wynagrodzeni w naturze, w szczególności 
mieszkanie lub utrzymanie, należy podać bez obliczenia równó- 
wartości, Temu obowiązkowi podlegają równieź prawni zastępcy > 
nieosobistych firm. 


7 


$ 23. 
Na zasadzie zestawionych danych wnosi Magistrat prz 


wlk Wach ee 


Dev. nlagu N i e Voreinschä- 
era r Steue t eine Voreinscl 
= kalonin Tora GiG Zahl je 


int 


tzung durch besondere Komm 
nach Bedürfnis ‚der rat bestimmt, und deren jeder ein be- 
stimmt- renzter Teil des Stadtbezirks zuzuweisen ist. 
| Die Voreinschaetzungskommissionen bestehen aus einem 
Vorsitzenden ynd mindesten 5 Mitgliedern. Die Mitglieder sollen 
möglichst aus den Bewohnern des Stadtteiles entnommen werden, 
welcher der betreffenden Voreinschaetzungskommission zugewie-: 
sen ist. Den Vorsitzenden und die Mitglieder ernennt der i 
strat nach Anhörung der Stadtverordnetenversammlung. 
8 25. P 

Die Voreinschätzungskommissionen unterwerfen die gemaess 
$ 22 vom Magistrat aufgestellte Nachweisung einer genauen Prü- 
ung und tragen die für die einzelnen Steuerpflichtigen ermittelten 
Einkommensbetraege sowie die von ihr fir dise vorzuschlagen- 
de Steuersaetze in die Nachweisungen ein. 


§ 26. 

Die von den Voreinschaetzungskommissionen aufgestellten | 
Nachweisungen werden ‚durch einen besonderen Steuerausschuss | 
einer Nachprüfung unterzogen. | 

Der Steuerausschuss besteht aus einem Vorsitzenden und 7 | 
Mitgliedern. Er ist eine Verwaltungsdeputation im Sinne des $ 23 
der Staedteördnung. Vorsitzender ist der jeweilige Erste Bürger- 
meister oder sein von der Aufsichtsbehörde für diesen Zweck zu 
bestimmender Vertreter. Von den Mitgliedern sind: 2- Magistrats- 
mitglieder, 3 Stadtverordnete und 2 bürgerliche Mitglieder. Die | 
Stadtverordneten und die buergerlichen Mitglieder waehlt die Stadt- | 
verordnetenversammlung. 

Die Nachpruefung hat sich auf die Richtigkeit der von den 
Voreinschaetzungskommissionen ermittelten Einkommensbetraege 
und der von ihnen demgemaess vorgeschlagenen Steuersaetze so- 
wie insbesondere auf die Beachtung gleichmaessiger Einschaetzungs- 
grundsaetze zu erstrecken. 


$ 27. 

Der Vorsitzende hat den Steuerausschuss zusammenzuberu- | 
fen, dessen Geschäfte vorzubereiten und zu leiten sowie die Steu- 
erausschussbeschlüsse, auszuführen. Der Steuerausschuss fasst | 
seine Beschlüsse nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit | 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

Solange über die Einschätzung oder Berufung eines Steuer- 
ausschussmitgliedes oder seiner Verwandten Oder Verschwägerten 
in auf — und absteigender Linie oder bis zum dritten Grade der | 
Seitenlinie beraten und abgestimmt wird, hat das beteiligte Mit- 
glied abzutreten. 

Die Ausfertigungen der Steuerausschussbeschlüsse und Ent- 
scheidungen sind von dem Vorsitzendem zu vollziehen. 


§ 28. 

Die Mitglieder des Steuerausschusses haben dem Vorsitzen- 
den mittelst Handschlages an Eidesstatt zu geloben, dass sie bei 
den Steuerausschussverhandlungen ohne Ansehen der Person nach 
besten Wissen und Gewissen veriahren und die Verhandlungen 
sowie die hierbei zu ihrer Kenntnis gelangenden Verhältnisse der 
Steuerpflichtigeu strengstens geheimhalten werden. Die bei der 
Steuerveranlagung beteiligten Beamten und Angestellten sind zur 
Geheimhaltung der Steuerausschussverhandlungen sowie der zu 
ihrer Kenntnis gelangenden Verhältnisse der Steuerpflichtigen ver- 
pflichtet. 

x $ 29. 

Soweit der Steuerausschuss nicht auf anderem Wege zur 
Kenntnis der für die Veranlagung massgebenden Besteuerungs- 
merkmale gelangt, kann er von dem Steuerpflichtigen hierüber 
binnen einer angemmesseen Frist Auskunft erfordern. Die Auf- 
forderung muss in jedem einzelnen Falle durch eine besondere, 
dem Steuerpflichtigen zuzustellende Zuschrift erfolgen. 

Die Verpflichtung zur Auskunfterteilung erstreckt sich nur- 
auf die Beantwortung der bei der Aufforderung gestellten Fragen 
über bestimmte Tatsachen. Soweit es sich um Schätzungen han- 
delt, ist der Steuerpflichtige eine Erklärung abzugeben, berechtigt, 
aber nicht verpflichtet. 

Wird die Auskunfterteilung beanstandet, so sind dem Steuer- 
pflichtigen vor der Veranlagung die Gründe der Beanstandung 
mit dem Anheimstellen mitzuteilen, hierüber binnen einer ange- 
messenen Frist eine weitere Erklärung abzugeben. 

Die in vorstehenden wegen der Steuerpflichtigen getroffenen 
Bestimmungen finden auf Bevollmächtige und gesetzliche Vertre- 
ter der Steuerpflichtigen sinngemässe Anwendung. 


8 30. 
Nachdem die in den $$ 21 bis 27 bezeichneten Vorarbeiten 
Lap sind, wird die Steuerrolle vom Magistrat angefertigt. 
dann wird jedem Steuerpflichtigen durch einen ihm zu- 
zustellenden Steuerzettel der ihm auferlegte Steuerbetrag besonders 
mitgeteilt. 
(Forts, folgt). 


Der: 


"" 


i Gazeta 


Zgierska, 


czalny dochód zobwiązanych do 
nych źródeł dochodowych, ($ 6) 
wego. A 


Opodatkowanie zobowiązanych do podatku, jest pôprzedz 
ne przez otaksowanie ze strony oddzielnych komisji, liczbę któ 
ustanawia w miarę potrzeby Magistrat; każdej komisji powierzo 
zostajespewien rewir miejski. + f 

Przedwstępne komisje szacunkowe składają się z przewod 
czącego i conajmniej 5-ciu członków. Członkowie powinni b 
wybrani w miarę możności z mieszkańców tej dzielnicy mias 
która została powierzona odnośnej komisji. 

Przewodniczącego i członków mianuje Magistrat po wy 
chaniu propozycji Rady Miejskiej. * 

$ 25. 

Przedwstępne komisje szacunkowe sprawdzają ściśle pod 
$ 23 ułożoną przez Magistrat kontrolę i wnoszą do kontroli wy 
czone dla każdego do podatku zobowiązanego kwoty docho 


podatku, oddzielnie podług ró 
do kontroli podatka dodho 


2 


| we, jak również proponowane stawki podatkowe. 


§ 26. 

Sporządzone przez przedwstępne komisje szacunkowe r 
stry podatkowe, podlegają -powtórnemu sprawdeniu przez specj 
Iny wydział podatkowy. 

Wydział podatkowy, który myśl $ 23 Ordynacji Miejs 
jest działen administracyjnym, składa się z przewodniczącego, 2 
członków Magistratu, 3-ch Radnych Miejskich, 2 obywateli pri 
czem Radnych wybiera Rada Miejska, Przewodniczący jest każć 
czesny pierwszy Burmistz lub jego zastępca, naznaczony pra 
Władzę Nadzorczą dla tego celu. Dodatkowa kontrola odnd 
się do sprawdzenia ścisłości ustalonych przez przedwstępne 


| misje szacunkowe dochodów i proponowanych odpowiednio 4 
| tego przez nie stawek podatkowych, jak również do przestrzega 


jednakowych zasad szacunkowych. 


§ 27. 
Przewodniczący zwołuje wydział podatkowy, przygotowij 


| czynności wydziału podatkowego i nimi kieruje, również usku 


cznia decyzje wydziału podatkowego. Decyzje wydziału pod 
kowego zapadają większością głosów. Przy równej liczbie g 


i głosowania nad oszacowaniem lub reklamacją członka wydzi 
łu. podatkowego, lub krewnego tegoź, lub też skoligacone 
z linji wstępnej lub zstępnej, do trzeciej linji bocznej, przyjmuj 
cy w ten udział członek winien się od obrad usunąć. 
Zestawienia uchwał i rezolucji komisji podatkowych wyk 
nywa przewodniczący. Z 
§ 28. 


Urzędnicy, którzy biorą udział w oszacowaniu podatkowe 
są zobowiązani zachować w tajemnicy treść obrad wydziału f 
datkowego, oraz otrzymane wiadomości co do stosunków ma 
tkowych opodatkowanych. 

§ 29. 

O ile wydział podatkowy nie jest w stanie w inny spo: 
otrzymać danych dla odpowiedniego opodatkowania potrzebny 
może żądać od zobowiązanego do podatku w ciągu określone 
terminu odnośnych informacji. Żądanie takie musi w każdym | 
szczególnym wypadku mieć formę specjalnej odezwy doręczo 
zobowiązanemu do podatku. 

Obowiązek udzielenia informacji ogranicza się jedynie 
niem odpowiedzi na postawione w odezwie pytania co do pd 
nych punktów. ; 

O ile rozchodzi się o ocenianie, to zobowiązany do po 
tku jest mocen, lecz nie zobowiązany do dania wyjaśnień. 

Q ile udzielanie informacji zostaje zakwestjonowane, to 
zobowiązanemu do płacenia podatku, przed ustanowienim ta 
wego, podaje motywy zakwesijonowania, przyczem pozosta 
sie jego woli złożenie w przeciągu odpowiedniego terminu 4 
szych wyjaśnień. 

Wydane wyżej przepisy, w przedmiocie zobowiązanych 
podatku, znajdują analogiczne zastosowanie do pełnomocni 
i prawnych zastępców zobowiązanych do podatku. 

§ 30. 

Po ukończeniu przepwstępnych i oznaczonych w $$ 2! 
27 czynności, Magistrat sporządza ogólny spis opodatkowanfł) 
i sum odnośnych. 

Póżniej każdemu zobowiązanemu do podatku zostanie dd 


czone zawiadomienie płatnicze, określające wysokość nałożof) - 


go podatku. 
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sów, decyduje głos przewodniczącego. W czasie trwania obrłjlodz 
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4 ara # dem Amtsblatt i 
gosc” Sm 2 
ór z Bekanntmachung. 


Die in Russlang aufgetretenen Cholerafälle müssen auch die 
zewodźke Bevölkerung zur Vorsicht mahnen und es seien nachste- 
inni Ratschläge dem Publikum zur sorgfältigen Beachtung emp- 
-. miaggh: Jeder Cholerakranke- bietet für, seine ‘Umgebung eine 
Ansteckungsgefahr; daher muss der Kranke so früh als 
möglich in ein Seuchenhospital überführt werden und es ist 
„die Pflicht der Angehörigen des Kranken, sofort beim Aus- 
choleraverdächtiger Erscheinungen einen Arzt zu holen und 
ranken, sobald auch nur der geringste Choleraverdacht be- 
e in das Spital zu überführen. : 
roli wyjDie Krankheit beginnt gewöhnlich mit Erbrechen und Durch- 
lochoäßpje immer häufiger abgehenden Stuhlentleerungen gewinnen 
ein farbloses Aussehen, ähnlich einer dünnen Mehlsuppe. 
fortschreitender Erenopung treten schmerzhafte Muskel- 
menziehungen, namentlich Wadenkrämpfe auf; der Kranke 
schliesslich völlig teilnahmsłos und es tritt unter zunehmen- 
Herzschwäche der Tod ein. 4 
Neben diesen rasch verlaufenden Formen gibt es indessen 
leichte Cholerafälle, welche sich als einfaches Unwohlsein 
eli prz Durchfall äussern. à | 
st każajjin Cholerazeiten soll man eine möglichst geregelte Lebens- 
ny pra führen. Die Erfahrung hat gelehrt, das alle Störungen der 
a odndguung die Erkrankung an Cholera vorzugsweise begünstigen. 
„jj hite sich deswegen ‘vor allem, was Verdauungsstörungen 
Brrufen kann, Uebermass von Essen und Trinken, Genuss 
schwerverdaulichen Speisen. Ganz besonders ist alles zu 
m, was Durchfall verursacht oder den Magen verdirbt. Nah- 
mittel, durch welche die Krankheit übertragen werden kann, 
frisches Obst, frisches Gemüsse, Milch werden am besten 
'gotowdh gekochtem Zustande genossen. 

ż usku@Vom Gebrauche der in Cholerazeiten regelmässig angeprie- 
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łu pod medikamentösen Schutzmittel (Choleraschnaps) ist abzu- 
zbie gl h 
nia obrMlodz, den 18 August 1918. 
1 wydzi x Der Kaiserlich Deutsche Polizeipräsident 


jgacon Loehrs. 


rzyjmuj 


ch wyk Polizeiverordnung. 

Im *Einvernehmen mit dem Herrn Militärgouverneuer erlas- 
h auf Grund des $ I der Verordnung des Herrn Oberbefehls- 
icemu $s Ost vom 22. März 1915 in Verbindung mit $ 1 der Ver- 
ją, 1z Ping des Herrn Generaigouverneurs vom 8. September 1915 
sobg, Wen gesamten Verwaltungsbezirk des Polizeipräsidiums Lodz 
| IR 5 de Pelizeiverordnung: y 

ych zot 


1. 
zachowW@Für die nachstehend bezeichneten Lebensmittel und Waren 


m folgende Preise als Höchstpreise festgesetzt, wobei ein 
latkoweßer— 3 Pud—50 Kilogramm=120 polnische Pfund und ein 
iziatu Achds Pfund—410 Gramm gerechnet wird. 


ów ma I. Mehl. 
ür das Polnische Pfund im Kleinhandel: 
Roggenmehl 30 Pig. 
ly spo: Roggenbrot 30 „ 
trzebny ‚1. Fleisch. 
creślone Für das polnische Pfund: im Kleinhandel: 
ażdym Ý Rindfleisch |. Sorte auch Filet "2.35 Mk. 
doręczo Rindfleisch II. Sorte 2.10 „ 
P Kalbfleisch 1.90 

dynie Hammelfleisch 2— , 
> do pd Schweljiefleisch, Karbonade 1.90 , 
| peck (griin) 4— , 
„do po Ill. Zucker. 
len. Für den Stadtkreis Lodz. 
ane, tO Für das polnische Pfund im Kleinhandel: 
enim ta Farinzucker 1.12 Mk. 
ROZDZ Wiirfelzucker 1.16 
rminu Für den Landkreis Lodz, Kseis Lask und Brzeziny. 

h ür das polnische Pfund im Kleinhandel: 
zanych Farinzucker 1.04 Mk. 
mocni Würfelzucker 1.08 „ 


< IV. Speisesalz. 3 
ir das polnische Pfund im Kleinhandel 25 Pig. 
, gg 21 V. Kohle. 
itkowan$f) - beim Verkauf unter 10 Zentner: 
Grobkohle 4.30 Mk. für den Zentner 
tanie dd] Förderkleinkohle 4— „ „ » ER 
nałożof) beim Verkauf von 10 Zentner und darüber: 
Grobkohle 4.15 Mk. tür den Zentner 
(D. cj FórderkleinKóhle 3.85 „ „ „ è 


s Lodz. / AI | Czak MASE Prerydjum Policji w Łodzi. 


der Gaezta 


i Ogtoszenia 2 Dziennika urzędowego 


dla obwodu administracyjnego 


Ogłoszenie. 
2 


Wydarzające się w Rosji ya Cholery napominają i tu- 
tejszą ludność do ostrożności, poniższe przeto rady polecamy 
starannemu przestrzeganiu publiczności: każdy choleryczny na- 
stręcza dla swego otoczenia wielkie fie ństwo zarażenia ; 
dlatego musi być chory o ile rnożności jak najprędzej przenie- 
siony do szpitala epidemicznego, krewni chorego mają zatem 
obowiązek, przy ukazaniu się choleryczno podejrzanych sympto- 
mów natychmiast wezwać lekarza i gdyby istniało choć choć naj- 
mniejsze podejrzenię cholery przenieść chorego do szpitala. 

Choroba zaczyna się zwykle od wymiotów i biegunki. Wy- 
dzielające się, coraz częściej ekskremunty nabierają wnet bezbarw- 
nego wyglądu, stają się podobne cienkiej zacierce. Przy postępu- 
jącem wyczerpaniu sił objąwiają się bolesne skurczenia musku- 
łów, szczególnie występuje kurcz łydek; chory staje się w koń- 
cu zupełnio apatycznym i przy zwiększającem się osłabeniu ser- 
ca następuje śmierć. 

. Obok tych prędko przemijających form bywają też i lekkie 
paca cholery, objawiające się prostem niedomaganiem i bie- 
gunką. | 

Podczas cholery trzeba prowadzić uregulowany prawidłowy 
sposób życia. Doświadczenie pouczyło, że wszelkie zakłócenia 
w trawieniu szczególnie sprzyjają zasłabnięciu na cholerę. Trzeba 
się przeto wystrzegać przedewszystkiem tego wszystkiego, co po- 
woduje biegunkę albo psuje żołądek. Środki spożywcze, przez 
które może być choroba przeniesioną n. p. świeży owoc, świe- 
ża jarzyna, mleko najlepiej spożywać tylko w stanie przegoto- 
wanym. 

Ostrzega się przed używaniem podczas cholery regularnie 
zachwalanych medycznych środków ochronnych (wódka chole- 
ryczna). 

Łódź, dnia 18 sierpnia 1918 r. 

Cesarsko-Niemiecki Prezydent Policji 
Loehrs. s 


Rozporządzenie policyjne. 


W porozumieniu z panem gubernatorem wojskowym wyda- 
je na zasadzie § 1 rozporządzenia pana naczelnego wodza na 
wschodzie z dnia 22 marca 1915 r. w związku z $ 1 rozporzą- 
dzenia pana generał-gubernatora z dnia 8 września 1915 r. dla 
całego okręgu administracyjnego łódzkiego Prezudjum Policji na- 
stępujące rozporządzenie policyjne: 


$ 1. 

Dla niżej podanych artykułów spożywczych i towarów usta* 
nawia się następujące ceny jako ceny maksymalne, przyczem ob- 
licza się: jeden centnar = 3 pudom = 50 kilogramom = 120 
polskim funtom, a jeden funt polski == 410 gramom. 

l. Mąka. 

Za funt polski w handlu detalicznym: 
mąka żytnia 30 fen. 
chleb razowy 30 fen. 

Il. Mięso. 
Za funt polski w handlu detalicznym: 


mięso wołowe | gatunku także polędwica Mk. 2.35 
mięso wołowe II gatunku „ 2.10 
mięso cielęce „ 1.90 
mięso skopowe „ 2— 
mięso wieprzowe, karbonada „ 1.90. 
słonina (świeża). „ 4— 


Ill. Cukier. 

Dla Łódzkiego obwodu miejskiego. 

Za funt polski w handlu detalicznym: 
cukier miałki (faryna) Mk. 1.12 
cukier kostkowy „ 106 

Dla Łódzkiego obwodu wiejskiego, powiatu Łaskiego i Brze- 

zińskiego. 

Za funt polski w handlu detalicznym: 
cukier miałki (faryna) Mk. 1.04 
cukier kostkowy „= JSB 

IV. Sól: kuchenna. 
Za funt polski w handlu detalicznym 25 fen. 
V. Wegle. 


a) przy sprzedaży niżej 10 or: 
węgiel gruby Mk. 4.30 za centnar 
węgiel drobny niesortowany „ 4.— za centnar. 
b) przy sprzedaży 10 centnarów i wyżej: 
węgiel gruby Mk. 4.15 za centnar `> 
węgiel drobny niesortowany „ 3.85 za centnar. 


+ pat kapart "Wr Sist Lol ars 
| Łodź sind Berechig fü ur u 


r ur werden, abweichend vo ng 
re, im Einvernehmen mit p "Polizeipr dium festzu- 

setzende Bres zu berechnen. Dasselbe gilt für eine aus einer 
Mischun Inischer Kohle aus Aufdeckgruben (sogenannter 
er konig bestehende gig die der Magistrat der 
Stadt Lodz zu verkaufen berechtigt ist. 


s f 


$ 2. 
Die Magistrate der Städte Pabianice, Tomaschow, Zgierz, | 
’ Lask und Brzeziny sind, vorbehaltlich meiner Genehmigung be- | 
itik die in §. 1 bestimmten. Höchstpreise für ihren Bereich zu | 
ermässigen. 


I 
$ 3 | 
Die im $ 1 oder auf Grund des $ 2 bestimmten Hóchstprei- | 
se sind in samtlichen Verkaufsriumen, in denen diese Waren feil- | 
gehalten werden. in deutscher und polnischer Sprache an Stellen, | 
an denen sie vom kaufenden Publikum leicht gesehen werden | 
können, auszuhängen. 

Die „auszuhängenden Hóchstpreisverzeichnisse werden den 
Ladeninhäbern in den Städten von den Magistraten geliefert. Den 
Preis hierfür bestimmen die Magistrate. 

( 


$ 4 

Die Bestimmungen über Höchstpreise für Getreide ($ 17 der | 
Verordnung des Herrn Generalgouverneurs über die Beschlagnah- | 
me landwirtschaftlicher Erzeugnisse von 26. Juni 1918, Verord- 
nungsblatt für das Generalgouvernement Warschau Ne 118, Seite | 
625 (bleiben bestehen, 

$ 5. 

Wer höhere Preise als die im vorstehenden festgesetzten 
Höchstpreise fordert oder sich bezahlen lässt oder zu solchen 
Handlungen auffordert, anreizt oder sich hierzu erbietet, wird mit | 
Geldstrafe bis zu 10000 Mk. und mit Gefängnis bis zu sechs | 
Monaten oder mit einer dieser beiden Strafen geahndet. 

Die Waren, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, kön- | 
nen ohne Entschädigung eingezogen werden. 

Zuwiderhandlungen gegen $ 3, Abs. 1, werden mit Geldstra- 
fen bis 150 Mk., an deren Stelle im Falle der Nichtbeitreibbar- 
keit entsprechende Freiheitsstrafe tritt, geahndet. 

$ 6. 

Diese Verordnung !tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
an Stelle der bisherigen Verordnungen über Höchstpreise in 
Kraft. . 

Lodz, den 1. August 1918. 

* Der Kaiserlich Deutsche Polizeipräsident 
Loehrs. 


Der Verpflegungsausschuss 
beim Magistrat Zgierz 


hat trockenes Brennholz in Scheiten zu verkaufen: 


Kiefernholz Mk. 2.— das Pud, 
Eichenholz „ 2.20 
Birkenholz „ 2.20 


Eine gelbe Legitimationskarte ist am Sonntag vormittag in | 
Zgierz (Kurak) verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge- | 


beten, dieselbe in der Redaktion gegen Belohnung abzugeben. | 


| 
Ein möbliertes- Zimmer mit elektrischer Beleuchtung sofort | 

zu vermieten. Piątkowskastr. 20. . | 
- Wahlmann. | 


GEBRANNTE DACHZIEGEL 


auf Lager bei 


Eug. Krusche in Zgierz. 


| wią magistraty. 


Magistrat Ta za i igre s 

ważnione, za węgle godai Edi, polskich kopalni 
zezwoleniem pana Mola administracji żądane bywają gola 
ny niż za węgle z innych polskich kopalni, zbaczając Qd u 
lowania w $ 1 V, ustanowić ceny w porozumieniu {z prezy, 
policji. To samo odnosi się do garpoku weg węgli z. mieszanki 
skich li z kopalni odkrywki h (tak zwany węgiel ku 
cyjny), do których sprzedaży gistrat miasta zi jest | 
Ber 52 


” Magistraty miast Pabjanic, Tomaszowa, Zgierza, 
i Brzezin są upoważnione, pod warunkiem mego zezwo 
zniżyć dla "ch obwodu wyznaczone w $ 1 ceny maksymalnej 


$ 3. 
Wyznaczone w $ I albo na mocy $ 2 ceny maksy 
winny być we wszystkich miejscach sprzedaży, w których si 
wary te sprzedaje, wywieszone w niemieckim i polskim į 


| w widocznych dla kupującej publiczności miejscach. 


Wywiesić się mających wykazów cen maksymalnych do 
czą właścicielom handli w miastach magistraty. Cenę ich usi 


5 4. 

Postanowienia ‘0 cenach maksymalnych na zboże ($ 1 
porządzenia pana generał-gubernatora o sekwestracji rolni 
ziemiopłodów z.dnia 26 czerwca 1918 r. Dziennik rozpo 
dla Warszawskiego generał-gubernatorstwa Ne 118, str. 623 
zostają w dalszej mocy. 

85. 


Kto wyższych żąda cen nad te, które w-niniejszym mi 
malnym cenniku postały ustanowione albo takie ceny płaci 
bie każe albo do płacenia ich namawia, zachęca albo swą 
wość do takich usług oświadcza karany będzie grzywną do | 
[bares i więzieniem do 6 miesięcy albo jedną z tych obyd 

ar. 

Towary, do których ten karygodny postępek się od 
będą bez odszkodowania zabrąpe. 

Przekroczenia przeciw $ 3 ustęp 1 karane będą g 
do 150 mk., a w razie niemożności jej, ściągnięcia odpowi 
karą wiezienną. 

- § 6. 


Niniejsze rozporządzenie staje się z dniem jego ogłos 


na miejsce dotychczasowych rozporządzeń o cenach maks 
nych prawomocnem. 


Łódź, dnia 1 sierpnia 1918 r. 
Cesarsko-Niemiecki Prezydent # 
Loehrs. 


Sekcja Zaprowiantowania 
m. Zgierza 


posiada na sprzedaż suche drzewo opałowe w 8z6Z4pać 


sosnowe po Mk. 2.— za pud 
dębowe „_„_.2.20 „ „ 
brzozowe „ „ 2.20 „ 


W niedzielę przed południem została zgubiona w Z 
(Kurak) żółta legitymacyjna karta. Łaskawy znalazca raczy 
takową do Redakcji „Ciazety Zgierskiej“ za wynagrodzenień 


Pokój umeblowany z elektrycznem oświetleniem [ża 
wynajęcia przy ul. Piątkowskiej Ne 20. 
Wahlmann. 


PALONA DACHOWK 


na sktadzie u 


Eug. Krusche w Zgierzu. 


Druck v. M. Nowicki & Co. 


